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RM. 3.— 


DIE JÜDISCHE WANDERUNG 


Mitteilungen der Auswanderungsabfeilung der Israelitischen Kultusgemeinde Wien 


Der Zwischenaufenthalt 
in Schweden 


Das Hilfskomitee der Jüdischen Ge- 
meinde zu Stockholm hat gegenwärtig 
die Behandlung der eingegangenen An- 
iräge, betreffend die Bewilligung eines 
Zwischenaufenthaltes in Schweden, ein- 
gestellt. Es ist daher derzeit zweck- 
weitere derartige Ansuchen einzu- 
senden. 

Das 


gung 


los. 
Hilfskomitee. hat eine Verständi- 
über die Wiederaufnahme dieser 
seiner Tätiekeit in Aussicht gestellt, die 
zur gegebenen Zeit, verlautbart - werden 


11. 


Erteilung von Touristenvisa 


nach Ekuador 


Von : Emigranten, die n Ekuador 
lesten Fuß gefaßt haben, kamen in letzter 
Zeit mehrfach Mitteilungen an ihre in 
Wien zurückgebliebenen Angehörigen, daß 

; innen gejungen 'sei, dıe' Bewilligung zur 
Erteilung eines Touristenvisums 
für sie zu erhalten. 


Die Bewerbung 


Die Bereitwilligkeit der amerikanischen 
Juden, Verwandten oder Bekannten oder 
auch nur ihnen empfohlenen Leuten 
Affidavits zu schicken, hatte, nachdem an- 
Bürgschaftspapiere in Massen zur 
Verfügung gestellt worden waren, nach- 
gelassen. Seit einiger Zeit ist jedoch wie- 
der ein Ansteigen der Gebeireudigkeit zu 
konstatieren, weshalb keiner, der eine, 
wenn auch nur geringe Aussicht hat, ein 
Affidavit zu erlangen, es unterlassen 
sollte, sich neuerlich um ein solches zu 
bemühen. Hierbei kann man, wenn man 
sich an eines der zahlreichen Hilfs- 
komitees in New York wendet, gewiß sein, 
{ stützung in seinen Bemühungen zu 


jangs 


Unter 
finden. 


M'thilfe der Komitees 


Komitees gehen an die Hand, wenn 
darum handelt, Verwandte oder 
Bekannte drüben in USA. im Interesse der 
Aifidavit-Bewerber günstig zu stimmen, sie 
sind bei der Ausiorschung von Adressen 
behilflich, ja mitunter kann man mit ihrer 
Förderung einen bisher nicht bekannt ge- 
wesenen Aflidavitgeber aufireiben. Voraus- 
setzung in allen diesen Fällen ist aber, 
daß der Petent selber nach besten Kräf- 
ten mitarbeitet, also die Sachlage genau 
schildert, Fingerzeige zur Ausfindung- 
machung der Adresse gibt oder, falls man 
keinen einzigen Bekannten in den Ver- 
einigten Staaten hat, etwa im übrigen neu- 
tralen Ausland vorhandene Beziehungen 
ausnützt, um von dort her eine verwert- 
bare private Adresse in USA. zu erfahren, 
die man einem der erwähnten Komitees 
weitergibt. Von den zahlreichen Komitees 
inNew York seien die folgenden er- 
wähnt: 


Die 


es sich 


Committee, New 


46 St.; 


National 
York 


Coordinating 
165, West 46 
Committee, New 
Avenue; 


Jewish 
15th 


American 
York 461, 
Immigrant Aid Society, 

425, Laiayette Street; 


Hebrew 
York 
\meriean 
mittee, New 


Jewish Joint Distribution Com- 
York 100, East 42 Street; 


New 


Das Konsulat von Ekuador in Bremen 
erteilt derartige Visa, die für drei Monate 
Gültigkeit ‘haben, unter nachstehenden 
Voraussetzungen: 


1. Es muß von der Behörde in Ekuador 
im Konsulat die Bewilligung zur Er- 
teilung eines Touristenvisums vor- 
liegen ; 


die Kosten eines dreimonatigen Aul- 
enthaltes in Ekuador müssen 
deckt erscheinen; zu diesem Zweck 
ist ein Betrag von 150 bis 200 USA.- 
Dollar pro Visum nachzuweisen; 


VP- 


3. ferner ist nachzuweisen, daß die Be- 
werber über ein Einreisevisum 
nach Panama verfügen, be- 
ziehungsweise es ist eine Bestätigung 
des Konsulats von Panama vorzu- 
legen, in der dieses bestätigt, daß das 
Einreisevisum zugesichert wurde. 


Die Erledigung des ersten und dritten 
Punktes hat von Ekuador aus zu erfolgen. 
Der Erlag des notwendigen Dollarbetrages 
kann durch Freunde oder Verwandte im 
Ausland durchgeführt werden oder ist im 
Inland mit Bewilligung der Devisenstelle 
zu regeln. 


%* 


um ein Affidavit 


American League for Jewish National 
Labour, New York 32, Union Square; 
American Ort Federation, New York 220, 

5th Avenue; 
Jewish Social Service 
York 71, West 47 St.; 
Baron Hirseh Fund, 
5th Avenue; 
German Jewish  Childrens 
York 221, West 57 Street: 
Hashomer Hazair, New York 3050, 
way; 
Legal Aid 
Place; 
American 
Foreign 
Avenue; 
National Couneil of Jewish 
York 165, West 46 St.; 
American Jewish Congress, New York 330, 
West 42 St. 


Assoeiation, New 


New 220, 


York 


Aid, New 


3road- 


Society, New York 11, Park 


g 


Proteetion of 
York 100, 5th 


Committee for 


Born, New 


Women, New 


Außerdem gibt es eine Menge Spe- 
zialkomitees, die sich gern in Affida- 
vitangelegenheiten betätigen, so zum Bei- 
spiel: 

Für Studenten: International Committee to 
Aid Student Refugees, New York 100, 
East 42 Street; 

für Kinder: National Couneil of Jewish 
Eduacation, New York 308, Breadway; 

für Landwirte: American Jewish Joint 

Agrieultural Corp., New York 100, East 

42 Street; 

Jewish Agrieultural Society, New York: 301, 
East 14 Street; 

für zionistische Interessen: Zionist Organi- 
sation 06 America, New York 111, 
th Avenue; 

Palestina Foundation Fund (Keren Hajes- 
sod), New York 111, 5th Avenue: 

Hechaluz, New York 1225, 

Hadassah (Women‘s Zionist Organisation 
of America), New York 1860, Broadway. 

Ayukah (American Student Zienist Fede- 
ration), New York. 111, 5th Avenue; 

für Misrachi: Mizraehi Organisation of 

Ameriea, New York 1133, Broadway; 


Broadway; 


Ve- 
5th 


War 
267, 


Jewish 


für Kriegsteilnehmer: 
New. York 


terans of USA, 
Avenue; ; 

für Sepharden: American Sephardie Coun- 
eil, New York 1776, Broadway; 

für den Makkabi: USA. Maccabi Associa- 
tion, New York 217, Broadway; 

für die Interessen jüdischer Universitäten: 
American Friends of the Hebrew Uni- 
versity, 10 East 40 Street; 

für Rabbiner und Theologen: 
of Orthodox Rabbis of America, 
York 252, East Broadway. 


Federation 
New 


Außer diesen New-Yorker-Komitees be- 
stehen in allen größeren ameri- 
kanischen Städten _ gleichartige 
Hiliskomitees, wie das Zentralkomitee der 
amerikanischen Rabbiner im Staat 
Georgia, Macon, 204 Bufford Place, oder 
das San-Franeiseco-Committee for Service to 
Emigres, San Francısco 1600. Scott 
Street. Dazu sei bemerkt, daß der Erfolg 
einer Affidavit-Bitte: gesicherter erscheint, 
wenn man sich an ein Komitee außerhalb 
New Yorks wendet, vor allem an ein Ko- 
mitee im Westen der Vereinigten Staaten, 
Affıdavit-Ansuchen 


ist, 


wo. man bisher 
noch nicht so überlaufen worden 

Gelanst man mit Hilfe von Komitees 
nicht ans Ziel, 'so’kann man noch den Aus- 
wege beschreiten, die 


Unterstützung durch eine der großen 
jüdischen Zeitungen in USA 


in Anspruch zu nehmen. Da kommt vor 
allem die größte jüdische Zeitung in USA. 
„The Jewish Daily Forward‘, 
New York 175, East Brodway, in Be- 
tracht. Dieses Blatt hat auch zahlreiche 
Leser außerhalb New Yorks bis weit in 
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den Süden und Westen der USA. und wid- 
net. fast täglich eine eigene Rubrik den 
Flüchtlingsangelegenheiten. Außerdem sei 
noch das „Jewish-Morning-Jour- 
nal“, New York 77—79, Bovery Street, 
„Der Tog“, New York :.18, "Bast 
Broadway, und „JewishWorld“ Phi- 
ladelphia 223—225, 8 5th Street, er- 
wähnt. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, 
daß man sein Ansuchen um ein Affidavit 
so kurz und klar wie möglich abfassen, daß 
man sich, wenn man Gelegenheit hat, sich 
an verschiedene Personen oder 'In- 
stitutionen zu wenden, nicht auf'eine Stelle 
verlassen und daß man aus Zeitersparnis 
zur Beförderung‘ die Luftpost ‚benützen 
soll. 


Um allen in Wien wohnenden 
Juden eine Unterkunftsmöglich- 
keit zu Ab- 
lehnung jüdischer Unter- 
mieter zu unterlassen. 


sichern. ist eine 


An alle jüdischen Wohnungs- 
inhaber ergeht die dringende 
Aufforderung, die Zuweisun= 
gen von Juden seitens des 
Wohnungsamtes der Stadt Wien 


in kürzester Zeit durchzuführen: 


Blick ins Kleinkinderheim der I.K.G. 


Waisenkinder sind es eigentlich nicht, 
die das Kleinkinderheim der Israelitischen 
Kultusgemeinde Wien beherberet, aber 
der Vater ist ausgewandert oder die Mutter 
ist krank oder so arm, daß sie das Kind 
nicht zu ernähren vermag, oder die Eltern 
sind so beschränkt im Wohnraum, daß sie 
ihr Kind nicht bei sich behalten können. 
Doch kaum sind die Kinder in dieses Haus 
aufgenommen worden, bleibt das Tragische 
hinter ihnen, sie werden umsorgt, wie 
wenn zärtliche Mutterhände ihnen alles 
Häßliche aus dem Weg räumten. Sie sind 


Verdunkelungszeilen im Jänner 


Der Polizeipräsident verlautbart: 


Die Zeit der Verdunklung für Jän- 
ner 1940 für Geschäfte, Wohnungen, 
Fahrzeuge pp. wird wie folgt festgesetzt: 


bis 10 von 16.15 bis 7.40 Uhr 
bis 20. von 16.20 bis 7 Uhr 
bis 31. von 16.25 bis 6.50 Uhr 


vom 1. 
vom 11. 
vom 21. 


Es wird besonders darauf aufmerksam 
gemacht, dafj diese Zeiten nur als Mittel- 
werte aufzufassen sind. Im Sinne des 
$ 5 der Verdunklungsordnung vom 23. Mai 
1939 ist die Verdunklung vom Eintritt 
der Dunkelheit bis zum Hellwerden durch- 
zuführen. Sohin muß anfrübenTagen 
die Verdunklung erheblich 
früher einsetzen als oben angegeben. 
Die Nichtbefolgung dieser Anordnung 
macht strafbar. 


dort glückliche 
spielen können, 
[reuen. 

Die Behauptung, daß jedes gepflegte 
Kind schön ist, hat sicherlich etwas für 
sich, und wenn es auffällt, wie viele hüb- 
sche Kinder unter den dreiundfünfzie 
Schützlingen dieses Heims sind — vom 
vier Wochen alten-bis zu ährigen, 
neben denen es auch dann wieder einige 
vierzehnjährige eibt, dann ist der näch- 
ste Gedanke: Diese Kinder müssen eine 
ausgezeichnete Pflege haben. Tatsächlich 
hat jedes Kind sein schönes, sauberes. 
weißes Bettchen, hinreichend zu essen und 
Spielzeug nach Wunsch. Freilich, die Wün- 
sche sind bescheiden. Ein kaum fünf Zen- 
iimeter großes Püppchen reicht hin, um 
die stürmische Zärtlichkeit eines Kindes 
auszulösen, und stolz weist die Kleine 
diesen Schatz vor, wenn man sie nach 
ihrem liebsten Spielzeug fragt. Dabei wis- 
sen diese Drei- und Vierjährigen ganz ge- 
nau,‘' was sie wollen, was sie tun und 
jassen sollen. 

Da haben sich-zwei kleine Mädchen ve- 
radezu vornehm zurückgezosen und zeigen 
sich in auffallend schönen Schürzehen., die 
wie funkelnagelneu aussehen. Sie sind 
aber gar nicht neu, aber Paradeschürzen. 
nur dann zum Gebrauch freigegeben, wenn 
die Kinder sehr brav waren. Die beiden 
Kinder sind also an diesem Taee Ausee- 
zeichnete, Beispiele für die anderen, und 
da die weibliche Eitelkeit sich auch bei 
den kleinsten Evastöchtern reet, wirkt die- 
ser Erziehungsbehelf der schönen Schür. 
zen als Belohnuns für gutes Betraeen sehı 
aneifiernd. Jeden i 
kleine Mädchen. 
chen mit Recht 


und 
Daseins 


die lachen 
sich ihres 


Kinder! 
die 


IR 
secäs 


Tag 


ale 


sich einie. 
önes Scehürz 


und auch 


ihı >16; 
tragen dürfen 


> 


unter den Jungen gibt es immer- solche, 
die mit einer sichtbaren Auszeichnung 
prunken. 

Ein winziges Fleckchen Erde, Mittelding 
zwischen Hof und Garten, steht den Kin- 
dern zur Verfügung, damit sie an die fri- 
sche Luft kommen. Im Heim selbst gibt es 
allerlei Möglichkeit zu Spiel und Scherz. 
Man zeigt den Kleinen im Spiel auch Tier- 
bilder oder man gibt ihnen Stofftiere als 
Spielzeug und darüber herrscht immer 
sroße Freude. Sogar die bedauernswerte 
Kleine, die wegen des Fehlens eines Rük- 
kenwirbels gelähmt ist und die darum zu- 
rückbleiben mußte, als die Eltern mit dem 
sesunden Schwesterchen nach Australien 
auswanderten, hat ihre Lieblingstiere und 
freut sich an ihnen. 

In der Säuglingsabteilung 
eine Anzahl hübscher Babies. 
ter könnte auf die Kleinen 
bildet sein als die Säuglingespflegerinnen, 
aber mit Recht, denn die Kinder sind 
wirklich nett. lachen so entzück 


sieht man 
Keine Mut- 
mehr einge- 


sie 


gibt, als wollten sie bereits in ihren Gitter- 


bettchen damit berinnen, Frevnde zu wer- 


ben, die: sie im Leben wohl noch recht 
notwendig brauchen werden. Lieb und 
freundlich sind aber auch die größeren 
Kinder, die Drei- bis Sechsjährigen, die 
gar nicht scheu sind, sondern jedem Frem- 
den herzlich zulachen und gleich bereit 
sind, mit ihm zu spielen, wenn es die 
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Schwester erlaubt. Höflich und gut erzo 
sind sie, sagen „bitte“, wenn man ihnen 
ihr Gabelfrühstück ‚hinhält und „danke“ 
wenn sie es bekommen haben, grüßen 
artig, wenn jemand das Zimmer betritt 
oder es verläßt, und haben mehr Lebens- 
art als mancher Erwachsene, Das ist ein 
Trost dafür, daß hier Kinder ohne Eltern- 
haus, ohne Familie aufwachsen. E.S.T. 


Er 


Bekanntmachung 


Über behördlichen Auftrag wird es 
allen Auswanderern, unbeschadet des 
Auswanderungszieles, zur unbeding- 
ten Pflicht gemacht, 


am Tage der Abreise die naitzelliche Ahmeldung 


bei dem zuständigen Polizeirevier vor- 


zunehmen. 
Soiern der Auswanderer dieser Ver- 
pflichtung nicht nachgekommen Ist, 


— müssen die Angehörigen inner 
halb 24 Stunden nach Abreise 
die Abmeldung des Beireffenden 
veranlassen. 


% Auswandererhefte: 
fe Nordamerika 

& Australien 

I: Siidamerika 


& Brasilien i ? 
Peel-Bericht . > 


Philo-Atlas ’ 


6 Mendale Mocher Sforim: Schloimale 


Ben Chaviv: Hamithkadem . i 
0) Ben Chaviv: Milon sa’ir 
(Wörterbuch hebräisch-deutsch) 

Kaleko: Lehrbuch I. Teil ; ’ j 
Kaleko: Lehrbuch Il. Teil 2 E : : 
Kaleko: Mikraoth (hebräische Lesestücke) . 
Berggrün: Giljonoth (hebr. Unterrichtshefte) ä 
Max Nordau: Zionistische Schriften . ir 
Dr. M. Goldmann: Hebräisch, Heft 1, 3 5 
Dr. M. Goldmann: Hebräisch, Heft 5 . id 


Schwarz: Hebräisches Lesebuch i ; 
Emil Cohn: Neuhebräisch schnell gelernt, 


Die Köchin, die eine Suppe zubereitet, 


sei daran erinnert, daß man im Notfall 
auch eine fettlose Einbrenn, bloß aus 


Wasser und Mehl bestehend, herstellen 
kann, weiters daß Mondamin, für das es 
eigene Markenabschnitte gibt, an Stelle von 
Einbrenn zu verwenden ist. 

Wenn man sich schon der Mühe unter- 
zieht, eine Suppe zu kochen, so soll diese 
so ausgiebig wie möglich sein. Nach dieser 
tichtung hin ist eine 

Rote-Rüben-Suppe 

sehr empfehlenswert. Man schneidet zwei 
bis drei geschälte rote Rüben in Streifchen 
und dünstet sie mit drei Dekarramm Fett 
weich. Nach Belieben können Kohl und an- 
dere Gemüse mitgekocht werden. Dazu 
eibt man in Würfel geschnit- 
tene, rohe Kartoffeln, füllt einen Liter 
Wasser nach, kocht die ganzen Zutaten 
We 

( 


ebensoviele 


h. kann auch ein wenie Tomatenmark 
lazutun, das seit einigen Tagen nicht mehr 
sondern als Tomatenketschup 
zum Verkauf freigegeben wurde, und ver- 
diekt entweder mit Mondamin oder mit 
einer Einbrenn. Zum Schluß reibt man eine 
rote Rübe, gibt sie in die Suppen- 
nd die fertige Suppe darüber. 


gesperrt ist, 


rone, 


schüssel u 


Eintopfgerichte 


llaben fast stets eine Suppe zur Grundlage. 
So läßt sich mit Hirn oder Leber eine 
Suppe herstellen, in der Fleisch oder viel- 


mehr eine Innerei enthalten ist. Zur 


Hirnsuppe 
nimmt man ein Stück Kalbshirn, das in 
heißem Wasser blanchiert und in Würfel 
geschnitten wird. Dann bereitet man eine 
lichte Einbrennsuppe, salzt sie und pfeffert 


sie nach Geschmack, gibt die Hirnwürfel 
hinein und läßt alles gut verkochen. Eine 


Lebersuppe 


bereitet man aus fünfzehn Dekagramm 
Rindsleber, die mit zwei alten Semmeln 
und einer Zwiebel blätterie geschnitten 
werden. Dann röstet man die Mischung bis 
alles resch ist und gibt sie in die Faschier- 
maschine. Hierauf macht man eine dicke 
Einmach, gibt das Faschierie dazu und 
gießt mit Wasser oder Suppe zu einem 
dicken Brei auf. Dieser wisd.passiert, ver- 
dünnt, gesalzen, gepleffert und gut .ver- 
kocht. Nach gölch einer ausgiebigen Suppe, 


"bei der nur die Hälfte der Fleischmarken 


gegenüber dem Einkauf von Fleisch ver- 


Preise in Reichsmark 


K Uebersetzung von Birnbaum . 6.- 
Mendale Mocher Sforim: Wunschring . . »- 
A Wunschring, II. Teil . i ; | . d— 
Ben Chaviv: Lerne Hebräisch . 2.40 
AN 2.65 
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I, Band 2.85, II. Band 1.95 
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Kochen mit Bezugscheinmengen 


wendet eine 
vollauf. / 
Soll jedoch der Hauptgang eine Fleisch- 


speise sein, dann kann man einmal ein 
faschierfes Krauffleisch 


machen. Dazu benötigt man ein Viertel 
Kilogramm faschiertes Rindfleisch, ein 
halbes Kilogramm Kraut, Zwiebel und Pe- 
tersilien, Salz, Pfeffer und Mehl. Das Kraut 
wird fein gehackt, abgebrüht und ausge- 
drückt, Zwiebel und Petersilie werden in 
Fett angeröstet, gestaubt und zu einem 
dieken Brei aufgegossen. Dann werden alle 
Zutaten und Eiersatz für ein Ei zusammen- 
gemischt, gewürzt, ein Wecken daraus ge- 
formt, dieser in ein befettetes Blech ge- 
geben und im heißen Rohr gebacken. 

- Alle Tare kann man aber nicht Fleisch 
kochen, darum muß man sich mitunter mit 
Fleischersatz zufriedengeben. Da wären 
einmal 

Krautwickel 

auf den Tisch zu bringen. Einen gut ge- 
reinigten, mittleren Krautkopf dünstet man 
unzerschnitten eine halbe Stunde lang bis 
er nahezu weich ist. Hierauf löst man die 
einzelnen Blätter vorsichtig und möglichst 
unzerrissen ab, Das Innere wiegt man fein 
und mischt es mit gedünstetem Reis, oder, 
wenn man besitzt, mit ge- 
kochten, zerdrüc Kartoffeln, denen 


wird, genügt Mehlspeise 


. inht 
V iell« IC ht 


diesen nicht 


kten 


man eventuell einige gehackte Pilze aus 
der Konservendose beigeben kann. Mit 
lieser Mischung werden die Krautblätter 
gefüllt. zusammengerollt und in einer 
Pfanne nebeneinandergelegt, mit Fett be- 
eossen und in der Röhre schön braun ge- 
braten. Man reicht dazu am besten eine 
der pikanten Salatmischungen, die man 
jetzt fertig kaufen kann, oder, wenn man 


iebireres haben will, ein Kar- 


was ausg] 


Hat man sich einmal zum Ankauf einer 
Dose mit Pilzen entschlossen, so muß diese 
auch ausgenützt werden, darum soll man 
bald einmal auch ein 


pikantes Pilzgemisch 


machen. Man bereitet eine Einbrenn, der 
fein geschnittene Zwiebeln beigegeben 
werden, gießt sie mit dem Wasser, in dem 
die Schwämme gekocht wurden, auf, gibt 
gewiegte Petersilie, Salz, eine fein ge- 
schnittene -Salzgurke, einige Kapern, die 
vorher gekochtern Pilze und vorgekochte, 
geschnittene Kartoffeln dazu und läßt das 
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X In ünseese Büchabteilüng sind echöltlich: 


Leo Hirsch: Gespräch im Nebel 


Gutmann: Bibelkunde . 


Gordon: Auswahl aus seinen Schr .ien 3.85 


Theodor Herzl: Judenstaat 


Theodor Herzl: Gedenkbuch . 


Friedmann: Hheodor Herzl 


1 

; 2 
Buber-Rosenzweig: Die Schrift (Einzelbde.) 4 
Buber-Rosenzweig: Die Künder . vr 
> 


Böhm: Helden der Kwuzah 


Gottgetreu: Das Land der Söhne . 


2. Jänner 1940 De 
graM 
zwöl 
grall 
es ' 
ein B 

Ganze drei bis fünf Minuten kochen. Es Fett, 
wird mit einem Eigelb verrührt und mit wert 
kleinen SemmelknöderIn zu Tisch gegeben. E das. 
Schweizer Kartoffeln > er 
bilden ebenfalls einen guten Fleischersatz. 2 A 
Zwiebel, gelbe Rüben, Sellerie, Petersilien- x maß 
wurzeln und Kohl- oder Halmrüben schnei- 2; gent 
det man in kleine Stückchen und röstet sie en 
mit etwas Fett. Siebzig Dekagramm ge- F 
schälte, rohe Kartoffeln werden in feine zu d 
Scheiben geschnitten und darünter ge- 4 und 
mischt. Man füllt mit Wurzelbrühe oder Meh 
Wasser auf, gibt gewiegte Petersilie und gran 
Salz dazu, zuletzt etwas Zitronensaft und Zim 
kocht das’Ganze fertig. ’ zum 
Als Beilage zu Spinat oder Kohl kann wirt 
man auch ar 
panierfe Karfciieln a. 
machen. Ein halbes Kilogramm große Kar- fällt 
toffeln werden mit der Schale gar, aber Zuc 
nicht zu weich gekocht, geschält und er- inaı 
kaltet in dicke Scheiben geschnitien, ge- Pe. übe 
salzen, in Eiersatz und Bröseln paniert und 9 re 
in Fett herausgebacken. ° 
Makkaronilaibchen u N 
sind auch sehr fein. Man hackt ein Viertel | 
Kilogramm Makkaroni oder Spaghetti, die 
vorher weich gekocht wurden, vermischt 
sie mit einem Viertelkilogramm gekoch- e G 
ten, passierten Kartoffeln, ze'n Deka- x en 
gramm gehackter Wurst, etwas Fett, Zwie- ei na: 
bein, ‘Petersilie, Salz und Ersatz für ein Ei, AB era] 
formt auf dem mit Mehl oder Semmelbrö- bi han 
seln bestreuten Brett kleine Laibehen, die 3 gau 
in wenig Fett auf beiden Seiten hellbraun E 
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2. Jänner 1940 


gramm Kartoffeln, gekocht und passiert, 
zwölf Dekagramm Zucker, fünf Deka- 
gramm Fett, Ersatz für zwei Eier, falls 
es vorhanden ist, etwas Muskat, Zimt, 
ein Backpulver und Marmelade zum Füllen. 
Fett, Eiersatz, Zucker und die Gewürze 
werden abgetrieben, die Kartoffeln und 
das Mehl daruntergemischt. Die Masse 
wird auf dem Brett wie eine echte Linzer- 
torte fertiggemacht. 

Apfel sind jetzt in hinreichendem Aus- 
maße vorhanden. Apfelmehlspeisen gibt es 
genug, jedenfalls aber gehört ein 


mürber Apfelstrudel 


zu den Feingebäcken, die nicht vie] kosten 
und gut schmecken. Achtzehn Dekagramm 
Mehl, drei Dekagramm Fett, sechs Deka- 
gramm Zucker, etwas Wasser, ein wenig 
Zimt, ein halbes Backpulver und Äpfel 
zum Füllen sind die ganzen Zutaten. Es 
wird daraus, natürlich ohne die Äpfel, 
rasch ein weicher Teig gemacht, den man 
länglich viereckig ausrollt, aufs Blech legt, 
in der Mitte mit den geschnittenen Äpfeln 
füllt, über die man nach Geschmack 
Zucker und Zimt streuen kann, worauf 
man den Teig von beiden Seiten zusammen 
über die Fülle legt und im warmen Rohr 
ungefähr eine halbe Stunde bäckt. 


Neue Einkaufstunden 
für Juden 


Gauleiter Bürckel hat im Zusammen- 
hang mit einer von ihm erlassenen An- 
ordnung über die Mittagssperre im Klein- 
handel mit Lebensmitteln für den Reichs- 
gau Wien folgendes angeordnet: 


Vom i. Jänner 1940 an 


dürfen Juden in Lebensmittelgeschäften 
bis auf weiteres 


nur in der Zeit von 11 bis 13 Uhr, im 
ll. und XX. Bezirk überdies von 16 bis 


17 Uhr 
Einkäufe tätigen. 
Hinsichtlich der übrigen Einzel- 


handelsgeschäfte und der Hand- 
werksbetriebe bleibt die in der 
„Wiener Zeitung“ vom 7. September 1939 
verlautbarte Anordnung über bestimmte 
Einkaufstunden für. Juden bis auf weiteres 
in Geltung. Darnach dürfen Juden in Ein- 
zelhandelsgeschäften (außer Lebensmittel- 
geschäften) von 14 bis 16 Uhr einkaufen, 


bis 18 Uhr. 
63 

In der Anordnung über die Mittagssperre. 
im Kleinhandel mit Lebensmitteln wurde 
schließlich noch für Kleinhandelsbetriebe 
aller Art ein ausdrückliches Ver- 
bot erlassen, außerhalb der Tagesstunden, 
die durch behördliche Anordnung für den 
Einkauf der Juden festgesetzt sind, 
an diese Waren abzugeben. Für 
Lebensmittelgeschäfte wurde weiter ein 
Verbot erlassen, Waren an Juden 
zuzustellen. Gewerbetreibende, die 
diesen Verboten zuwiderhandeln, werden 
nach den Bestimmungen der Gewerbe- 
ordnung bestraft. 


Mitteilungen desZionistischen 


. 
Landesverbandes Wien 
1., Marc-Aurel-Strake 5 

Der Zionistische Landesverband Wien beginnt 
in den nächsten Tagen einen en glischen 
Anfängerkurs (Methode Berlitz) und einen 
hebräischen Anfängerkurs. 

Der Zionistische Landesverband Wien unter- 
hält ferner fortlaufend englische, hebräische und 
spanische Kurse für Anfänger, mäßig Fortge- 
schrittene und stark Fortgeschrittene sowie 
Konservationskurse. 

Anmeldungen täglich im Sekretariat, Wien T., 
Marce-Aurel-Straße 5. 


Rechtsberatung 


täglich von 10 bis 12 Uhr vormittags und Don- 
> £ P, 
nerstag von 2 bis 3 Uhr nachmittags. 


im TE, IXpund‘XX. Bezirk von Lebiet 16 nm. 
Uhr, in Handwerksbetrieben von 17 bis „18 


Uhr, im 11, IX. und XX. Bezirk von 16‘ 
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VERORDNUNGEN 


Einführung von Steuergruppen 
in der Einkommensteuer 


Nach dem neuen Einkommensteuergesetz, das, 
wie wir in unserem Blatt Nr. 97 vom 4. De- 
zember berichtet haben, ab 1. Jänner 1940 auch 
für die Ostmark gilt, werden die Ledigen und 
die kinderlosen Haushalte der Besteuerung 
stärker unterworfen. Für Personen, die Steuer- 
bekenntnisse zu leren haben und daher ver- 
anlagt werden, wird die Veranlagung rückwir- 
kend für das Jahr 1989 nach dem neuen Steuer- 
gesetz vorgenommen. 

Im $ 32 des Einkommensteuergesetzes wer- 
den die Steuergruppen aufgezählt. In die 
Steuergruppe I fallen Ledige, Ge- 
sehiedene und Verwitwete, sofern sie 
nicht Kinderermäßigung haben oder gehabt 


Re 
zen RADFMANN 7, 2222785” 


Israel 
ZAHNKRANKER ir 


zur Be- 
handlung zugelassen 
haben oder sofern sie nicht ein bestimmtes 
Alter überschritten haben. In diese Gruppe ge- 
hören auch Juden, außer wenn sie nicht- 
jüdische Kinder (Mischlinge) haben. In diesem 
Falle werden sie in die Gruppe IV gareiht, 
wenn die Kinder gestorben oder großjährig ge- 
worden sind, in die Gruppe III. 

In die Steuergruppe II fallen die 
kinderlosen Verheirateten, wenn die Ehe länger 
als fünf volle Kalenderjahre bestanden hat. In 
die Steuergruppe II fallen aber nicht Ehe- 
gatten, welche Kinderermäßigung haben oder 
früher wegen eines Stiefkindes eine solche ge- 
habt haben, ferner dann, wenn ein Ehegatte 
über 65 Jahre alt ist oder wenn aus einer 
irüheren Ehe eines der beiden Ehegatten ein 
Kind hervorgegangen ist, wenn die Frau vor 
oder außer der Ehe ein Kind geboren hat oder 
wenn das Einkommen der Ehegatten im Ver- 
anlagungsjahre 1800 Reichsmark nicht über- 
schritten hat. 

In die Steuergruppe II fallen ferner 
unverheiratete Frauen mit über 50 Lebens- 
jahren; wenn sie aber Kinderermäßigung haben 
oder wegen eines Stiefkindes eine solche ge- 
habt haben, sowie wenn sie über 65 Jahre alt 


sind, fallen sie nicht mehr in die Steuer- 
gruppe II. ER i 
- In’ die Steuergruppe III iallen alle 


Personen, die nicht zur 
oder I gehörenzu u 1uo93 | 
. Zu »Steuergruppe- IV. "gehören :.die.-Personen; 


Steuergruppe I, II 


Kinderermäßigung zu für‘ minderjährige Kin- 
der und für andere minderjährige Angehörige, 
bei denen - folgende Voraussetzungen erfüllt 
sind; Die Kinder oder die andern Angehörigen 
müssen im Veranlagungszeitraum mindestens 
vier Monate zum Haushalte des Steuerpflich- 
tigen gehört haben oder im Veranlagungszeit- 
raum überwiegend auf Kosten des Steuerpflich- 
tigen unterhalten und erzogen worden sein. In 
dem zweiten Fall muß der Steuerpflichtige die 
Kosten des Unterhaltes und der Erziehung min- 
destens vier Monate getragen haben. Auf An- 
trag kann auch für volljährige Kinder unter 
gewissen Voraussetzungen Kinderermäßigung 
gewährt werden. 

Wie die Einkommensteuer bemessen wird, 
ergibt sich aus nachfolgender Steuertabelle, die 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. 


Zu Neue Einkommensteuer 
versteuerndes nach Steuergruppen 


Jahres- I (Juden) 1 I 
einkommen RM RM RM RM 
2,400 304 226 145 
3.000 120 317 215 
4.000 640 491 312 
ab 4.250 749 582 416 
5.000 882 686 490 
6.000 1.152 896 640 
8,000 1.692 1.316 940 
10.000 2.282 1.736 1.240 
* 


Entrichtung der Steuer 


Der Steuerpflichtige hat am 10. März, 10. Juni, 
10. September und 10. Dezember eines Jahres 
Vorauszahlungen auf die Einkom- 
mensteuer zu entrichten. Jede Vorauszah- 
lung beträgt ein Viertel der zuletzt veranlagten, 
um die angerechneten Steuerabzüge vermin- 
derten Einkommensteuer. 


{ 


„aid enen: iKinderermäßieung zusteht oder>auf "An-: 
trag gewährt»wird. Dem Steuerpflichtigen steht» 


" G.,1e.5 


Die Vorauszahlungen können erhöht werden, 
wenn die um die Steuerabzüge verminderte 
Einkommensteuer voraussichtlich um mehr als 
ein Fünftel, mindestens aber um 300 Reichs- 
mark höher sein wird als die zuletzt festge- 
setzte und um die angerechneten Steuerabzüge 
verminderte Einkommensteuer. Die Vorauszah- 
lungen können herabgesetzt werden, wenn der 
Steuerpflichtige glaubhaft macht, daß die um 
die Steuerabzüge verminderte Einkommensteuer 
voraussichtlich um mehr als ein Fünftel, min- 
destens aber um 100 Reichsmark niedriger sein 
wird als die zuletzt festgesetzte und um die 
angerechneten Steuerabzüge verminderte Ein- 
kommensteuer. 


steuerkalender für Jänner 1940 


Ostmark 


Am 5.: Abführung der Lohnsteuer für Lohn- 
zahlungen in der Zeit vom 1. bis 31. Dezember 
1939. Gleichzeitig Abführung der im Dezember 
bei Lohnzahlungen einbehaltenen Bürgersteuer. 

Am 10.: Abgabe der Voranmeldung und Lei- 
stung der Vorauszahlung für Umsatzsteuer für 
Umsätze im Dezember 1939 bei Monatszahlung 
und für die Umsätze im vierten Kalenderviertel 
1939 bei Vierteljahreszahlungen. 

Am 15.: Entrichtung der Lohnsummensteuer 
für Dezember 1989 an die Gemeindebehörde 
unter gleichzeitiger Abgabe einer Erklärung 
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über die Berechnungsgrundlagen. Zinsgroschen- 
steuer. 
Wien 
Am 15.: Mietaufwandsteuer. Hausgroschen- 
abgabe. Kanalräumungsgebühr für den Monat 
Dezember 1939. Coloniagebühr für den Monat 
Jänner 1940. 


Die Mitnahme von Umzugsgul 


Die Auswanderungsabteilung der Isra- 
elitischen Kultusgemeinde Wien teilt mit: 

In der letzten Zeit häufen sich die Fälle, 
daß Auswanderer entgegen den seiner- 
zeit veröffentlichten Richtlinien ihre Ein- 
reichungen wegen Mitnahme von 
Umzugsgut so spät vornehmen, daf 
eine rechtzeitige Erledigung durch die 
Devisenstelle nicht mehr möglich ist. 

Es wird daher nachdrücklich darauf auf- 
merksam gemacht, dal; 


spätestens drei Wochen vor der Abreise 


die vorgeschriebenen Formulare, richtig 
und vollständig ausgefüllt, überreicht wer- 
den müssen, da sonst mit einer recht- 
zeitigen Erledigung nicht gerechnet wer- 
den kann. 

Nähere Auskünfte sowie die vorge- 
schriebenen Formulare sind in der Do- 
kumenten-Kontrollstelle der 
Israelitischen Kultusgemein- 
de Wien sowie in der Pab-Beratungs- 
stelle des Palästina-Amts erhältlich. 


Außereuropäischer Flugverkehr 
Nordamerika 


1. Vereinigte Staaten von Amerika (einschließ- 
lich Alaska) 

G. je 5 Gramm 40 Pfennig, V. „Mit Luitpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 5 bis 
7 Tage (einschließlich Weiterbeförderung auf 
den inneramerikanischen Luftpostlinien), Sch. 
Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je Gramm 10 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“. (Bis New York auf dem See- 
weg). 

2. Mexiko 

G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 

nach Nordamerika und ab New York“, D. 


' 7 Tage, Sch. Dienstag, Freitag: 20 -Uhr. 
‚Sram 15 Pfennig, V..„Mit Tuftpost 
‚ab New,'York“, D, 2 Tage (ab. New York). Re 


IV 


Mittelamerika 
3. Costarica 

G. je 5 Gramm 65 Pfennig, V. „Mit Luft- 
post nach Nordamerika und ab New York“, D. 
8 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 25 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York). 

4. Guatemala 

G. je 5 Gramm 60 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
7 Tage, Sch. Dienstag. Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 20 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 2 Tage (ab New York). 

5. Honduras (Republik) 

G. je 5 Gramm 60 Pfennig, V. „Mit Luft- 
post nach Nordamerika und ab New York“, 
D. 8 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 20 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York) 


6. Nikaragua 

G. je 5 Gramm 60 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
8 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 20 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York). 

7. Panama (Republik) 

G. je 5 Gramm 65 Pfennig, V. „Mit Lufpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
5 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 25 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York). 

8. Panama, Kanalzone (Vereinigte Staaten) 

G. je 5 Gramm 65 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“ D. 
8 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 


G. je 5 Gramm 25 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York). 
9, Salvador (Republik) 

G. je 5 Gramm 60 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
8 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 20 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 3 Tage (ab New York). 


Westindien 


10. Dominikanische Republik (San Domingo) 
G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 

nach Nordamerika und ab New York“, D. 

7 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 
G. je 5 Gramm 15 Pfennig, V. „Mit Luitpost‘ 


ab New York“, D. 2 Tage (ab New York). 7" 


12. Haiti Sl wo 


G. je 5.Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost, 
nach ‚Nordamerika und ab New Yorkf,:D.,s:, 


7 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 15 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 2 Tage (ab New York). 
13. Cuba 

G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
6 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 15 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 1 Tag (ab New York). 

14. Portorico (amerikanische Besitzung) 

G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
7 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 15 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 2 Tage ab New York). 


- Südamerika 
15. Argentinien 

Paraguay 

Uruguay 

G. je 5 Gramm 95 Pfennig, V, „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D 
12 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 55 Piennig, V. „Mit Luftposl 
ab New York“, D. 7 Tage (ab New York). 
16. Bolivien 

G. je 5 Gramm 95 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 
10 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 5 Tage (ab New York). 
17. Brasilien 

G. je 5 Gramm 95 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
nach Nordamerika und ab New York“, D. 9 
bis 11 Tage, Sch. Dienstag, Freitag 20 Uhr. 

G. je 5 Gramm 55 Pfennig, V. „Mit Luftpost 
ab New York“, D. 4 bis 6 Tage (ab New York). 


Audh die kleinste Spende ist von Bedeutung! 


Geldspenden auf Postschecdkkonto A 38.983 mit der Bezeichnung „Winterhilfswerk“. Aus: 
künfte: Ruf U:25:5:85 


Brauchbare warme KHleidungs: und Wäschestüdie an die Bekleidungsstelle, Wien 1, Ru: 
prechisplaiz 1, Auskünfte: Ruf U-26:2:32 
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Polfak Jakob, IL, Untere Aug: artenstraß 
19. Dezember, 4. "Tor. 
Burstin Friedrich II., 
19. Dezember, 4. Tor. 
Fiskus Perla Sara, II., 
zember, 4. Tor. 
Horowitz Paul Israel 
zember, 4, Tor. 
einer Ignatz Israel, 
Dezember, 4. 


inandstraße 


IL, 
1. Tor. 
Elisabethstraße 


Rotenstern- 


Taussig 
19, 


Belser 


Obermüllnerstraße 
Ybbsstraße 3, 19. De- 
II., Robertgasse, 19, De- 


XIX. Cobenzlgasse 


Tor 


Servitengasse 


Schöner 


rerstraße 


23 
> 


Dezember, 


II., 


OT. 


Große 


Markus, 


zember, 4. T 


IRRE TEE ER E Z | Füllfeder- Re 
Allgemeines | beginnt 


THEODOR ISRAEL FLUSSER 
ZA H N «K R A N K E| 


Ordınier 


Wien xV., ein e 10 


Suche Schallplatten Frage: 
auch ganze 
I Praters trahe 


Werke, 


Packer 


Schiffskofler 
; % Intelligente 


Überseekoffer 
drei er 


parafurkurs 


Stellengesuche 


bessere 


Vermietungen 


Elegant möblieries Zimmer 


Leeres Zimmer 


Re X 


Ein bis zwei Zimmer 


Frau 


fle 


Zimmer 


Kalt 


Schönes 


Offene Stellen 


guiem eh ch 


Köchin für alles 


| Nette, gesunde, ältere Frau 


Unterricht ea 


Hilfskraft 
——® ? 


Englisch rasch, richtig 
tüchtige, 


ehr 


Amerika BIsEh: agnseh 


richtig, 


Er Bedienerin 
i f zwei- 

An Auswanderer 
ich Saubere 


jüd. 


Bedienerin 
Vormitt 


Grohes, leeres Gassenzimmer 


Adler )b D g 


Ein elegant möbl. Wohnschlafzimmer 


te 


Unmöbliertes Gassenzimmer 


An Hauptmieter: 


Haushilfe 


| Suche in 


| Freundlicher Wo 


| Bez. 


gepllegtem Haush 


Älteres Ehepaar 


Möbliertes Zimmer 


Per Februar gekündigter 
Haupftmieter 


Schön möbliertes Zimmer 


Älteres Ehepaar sucht per 
15. Jänner unmöbliert 


ohnraum 


mit Verpflegı 


. und 3. 


von Herrn gesuc 


bevorzugt. 


Smetana, 


Zuschriften: 


1 Inval 


» bis zwei Zimmer, 
lichst unmöbliert 


Möbliertes Zimmer 


(Kabinett) 


Reines, möbliertes Zimmer 


Leeres, reines Zimmer 


Hauptmieterin 


leere Zimmer 
Küchen! 
Damen gesudt, 


XVIl!... Ha 


drei 


berg, zingers 


| Gekündigter 


cht ein 


€ Dıs 


solort., 


Pensionist 


Hauptmieter, 
j mögl. 


zwe 


mog- im 


eve 


besserem 
gesucht, 
Fleischmarkt 


Herrn 


möbl. 
neit mit 


Zimmer, 
Halbpen- 
Pensionistenehe- 
& Gabriel Israel 
14/3, 

Heinhiikter 
Zimmer oder 
Februar im 
Anschlu an 


Reines, 


möbl ier tes Kabinett 


|Altere Dame sucht 
! 2 Haushalt 

kleiner 
Coschell 


___ı Jüdische Ekewünsche 


es mn; 


„°@ Suche 


für meine ‚Verwandte 


Jude, 49 yerin, 


